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I. Geltungsbereich 
1. Für alle uns erteilten Aufträge, auch die 

zukünftigen, gelten ausschließlich unsere 
allgemeinen Bedingungen, auch wenn 
der Auftrag des Kunden abweichende 
Bedingungen enthält. Solchen 
Bedingungen – gleichgültig zu welchem 
Zeitpunkt sie uns zugehen – wird 
ausdrücklich widersprochen. 

2. Diese Geschäftsbedingungen 
gelten nur gegenüber 
Unternehmern im Sinne des UGB. 

 
II. Angebot/Auftragsbestätigung 
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Etwa 

mit dem Angebot übergebene Unterlagen 
wie Kataloge, Prospekte, Abbildungen 
etc. enthalten nur annähernde Angaben 
und Beschreibungen. Das Eigentum, 
sowie die Urheberrechte an von uns 
gefertigten Zeichnungen, Entwürfen, 
Mustern und sonstigen Unterlagen 
verbleiben bei uns. Solche Unterlagen 
dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden, dürfen nicht vervielfältigt werden 
und sind uns auf Verlangen unverzüglich 
zurückzugeben. 

2. Verträge kommen durch unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung 
zustande, deren Inhalt maßgeblich ist. 
Änderungen und Nebenabreden 
bedürfen der Schriftform. 

3. Zusagen, Zusicherungen und Garantie 
unsererseits oder von diesen AGB 
abweichende Vereinbarungen im 
Zusammenhang mit dem 
Vertragsabschluss werden gegenüber 
dem Auftraggeber erst durch unsere 
Schriftliche Bestätigung verbindlich. 

4. Technische Änderungen bleiben 
vorbehalten. 

5. Unsere Pflicht zur 
Leistungsausführung beginnt 
frühestens, sobald der Auftraggeber 
alle notwendigen Daten, 
(Zeichnungen, Muster, Maße) 
übermittelt hat und alle rechtlichen 
Voraussetzungen zur Ausführung 
geschaffen hat. 

 
III. Lieferung und Gefahrenübergang 
1. Ein verbindlicher Liefertermin ist nur 

vereinbart, wenn er von uns schriftlich 
als solcher bestätigt wird. Verbindliche 
Liefertermine setzen voraus, dass uns 
die technischen Voraussetzungen 
einschließlich aller Maße etc. vom 
Kunden vollständig, rechtzeitig und 
richtig mitgeteilt wurden. Sollte sich 
herausstellen, dass dies nicht der Fall 
ist oder sollte nachträglich eine 
geänderte Auftragsausführung 
vereinbart werden, haben wir sich 
hieraus ergebende Verzögerungen nicht 
zu vertreten und der Liefertermin ist in 
angemessener Weise anzupassen. 

2. Ein verbindlicher Liefertermin ist 
eingehalten, wenn die Lieferung an 
diesem Termin an den Kunden bzw. die 
angegebene Lieferadresse abgesandt 
wird. Die Einhaltung jedes Liefertermins 
setzt die pünktliche Erfüllung der 
Vertragspflichten des Kunden 
einschließlich des pünktlichen Eingangs 
etwa vereinbarter Anzahlungen voraus. 

3. Der Liefertermin ist ferner in 
angemessener Weise anzupassen bei 
Maßnahmen im Rahmen von 
Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und 
Aussperrung, sowie beim Eintritt 
sonstiger unvorhergesehener 
Hindernisse, die außerhalb unseres 
Willens liegen, soweit solche Hindernisse 
nachweislich auf die Fertigstellung oder 
Ablieferung des Liefergegenstandes von 
erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, 
wenn solche Umstände bei unseren 
Lieferanten eintreten. 

4. Im Falle des von uns zu vertretenden 
Lieferverzuges kann der Kunde nur nach 
angemessener Nachfristsetzung von mindestens 
vier Wochen mit ausdrücklicher 
Ablehnungsandrohung vom Vertrag zurücktreten. 
Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. 

5. Teillieferungen sind zulässig und werden 
mit deren Ausführung berechnet. 

6. Unabhängig davon, wer die Kosten für den 
Transport und eine Transportversicherung 
übernimmt, geht die Gefahr auf den Kunden 
über, sobald die Ware unser Haus verlässt. Wir 
verpflichten uns, eine Transportversicherung 
über schriftlichen Wunsch des Kunden auf 
dessen Kosten abzuschließen. Der Kunde 
genehmigt jede verkehrsübliche Versandart. 

7. Montagearbeiten und Inbetriebnahmen werden 
von uns nicht vorgenommen und gehören nur bei 
ausdrücklicher schriftlicher Sondervereinbarung 
zum Lieferumfang. 

8. Ein Rückgaberecht für bestellte Artikel, die 
keinerlei Mängel aufweisen besteht nicht. 

 
IV. Eigentumsvorbehalt 

1. Die von uns gelieferte oder sonst übergebene 
Ware bleibt - bis zur vollständigen Bezahlung 
aller im Rahmen der Geschäftsverbindung 
bestehenden Forderungen - unser Eigentum. 
Weiterveräußerungen der Vorbehaltsware an 
Dritte bedürfen unserer Zustimmung. Für den 
Fall der Weiterveräußerung tritt der Kunde 
seine Forderungen hiermit an uns ab und 
verpflichtet sich, uns alle zum Einzug solcher 
Forderungen erforderlichen Angaben zu 
machen. 

2. Verarbeitung oder Umbildung im Bereich des 
Kunden erfolgen stets für uns als Hersteller, 
jedoch ohne Verpflichtung für uns. Erlischt 
unser (Mit-) Eigentum durch Verbindung, so 
wird bereits jetzt vereinbart, dass das (Mit-) 
Eigentum des Kunden an der einheitlichen 
Sache wertanteilsmäßig (Rechnungswert) 
auf uns übergeht. 

3. Der Kunde darf Vorbehaltsware weder 
verpfänden noch zur Sicherung übereignen. 
Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware 
hat der Kunde uns unverzüglich zu 
benachrichtigen. Der Kunde ist verpflichtet, die 
Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln, sie 
gegen Diebstahl, Beschädigung, Zerstörung 
und zufälligen Untergang (insbesondere Feuer 
und Wasser) zu versichern und dies auf 
Verlangen nachzuweisen. 

4. Im Übrigen sind wir berechtigt, sämtliche uns aus 
dem vorstehenden Eigentumsvorbehalt 
zustehenden Rechte einschließlich der 
Einziehung abgetretener Forderungen geltend zu 
machen, sobald der Kunde in Zahlungsverzug 
gerät. 

5. Der Kunde erklärt sein ausdrückliches 
Einverständnis, dass wir zur Geltendmachung 
unseres Eigentumsvorbehaltes den Standort 
der Vorbehaltsware betreten dürfen. 
 

V. Unser geistiges Eigentum 
1. Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und 

sonstige Unterlagen, die von uns beigestellt 
oder durch unseren Beitrag entstanden sind, 
bleiben unser geistiges Eigentum.  

2. Die Verwendung solcher Unterlagen 
außerhalb der bestimmungsgemäßen 
Nutzung, insbesondere die Weitergabe, 
Vervielfältigung, Veröffentlichung und Zur-
Verfügung-Stellung einschließlich auch nur 
auszugsweisen Kopierens bedarf unserer 
ausdrücklichen Zustimmung.  

3. Der Kunde verpflichtet sich zur Geheimhaltung 
des ihm aus der Geschäftsbeziehung 
zugegangenen Wissens Dritten gegenüber.  
 

VI.  Preise und Zahlung 
1. Unsere Preise sind zuzüglich der jeweils 

geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer und ab 
Werk. Transport- Verladungs- und 
Versandkosten sowie Zoll und Versicherung 
gehen zu Lasten des unternehmerischen 
Kunden. 

2. Bei Aufträgen, deren Bestellwert unter 250 Euro 

netto liegt wird ein Mindermengenzuschlag von 30 
Euro pro Auftrag berechnet. 

3. Ersatzteillieferungen innerhalb von Europa werden auf 
Wunsch von uns organisiert. Die Frachtpauschale 
innerhalb der EU bei einem Auftragswert bis 500 Euro 
netto liegen bei 30 Euro. Ab einem Auftragswert von 
501 EUR liegt die Frachtpauschale bei 50 Euro pro 
Sendung. Ab einem Auftragswert von 1500 Euro liefern 
wir innerhalb der EU Versandkostenfrei. Bei 
Lieferungen außerhalb der EU werden die 
tatsächlichen Frachtkosten weiterberechnet.  

4. Bei Aufträgen, deren Durchführung einen Zeitraum von 
sechs Monaten übersteigt, behalten wir uns eine 
Anpassung der bestätigten Preise vor. 

5. Wir behalten uns vor, nach unserer 
Auftragsbestätigung auf Wunsch des Kunden 
durchgeführte Änderungen, wenn erforderlich, 
gesondert zu berechnen. 

6. Die Zahlungskondition für Käufer beträgt ab 
Rechnungs-datum 30 Tage netto.  

7. Sofortige Vorauszahlung des vereinbarten 
Verkaufspreises behalten wir uns für Erstaufträge von 
Neukunden, sowie für den Fall vor, dass beim Käufer 
unzureichende Kreditwürdigkeit oder unzureichende 
Zahlungsmoral vorliegt, oder wir nachträglich davon 
Kenntnis erhalten. Wird eine solche Forderung vom 
Käufer nicht sofort erfüllt, so können wir ohne 
Begründung einer Entschädigungsverpflichtung vom 
Kaufvertrag zurücktreten. 

8. Eine Zahlung hat ausschließlich an das in unserer 
Rechnung ausgewiesene Bankkonto zu erfolgen. 
Einziehungskosten, Wechsel- und Bankspesen gehen 
zu Lasten des Käufers. Weiterbegebung und 
Prolongationen gelten nicht als Erfüllung. Die 
Zahlungspflicht des Käufers wird nicht berührt durch ein 
Verlangen nach Minderung, durch den Rückstand 
weiterer Teile aus dem Kaufvertrag oder durch 
Gegenforderungen. Jedes Zurückhaltungs- und 
Aufrechnungsrecht gegen unseren Zahlungsanspruch 
wird ausgeschlossen. 

9. Wir sind aus eigenem berechtigt, wie auch auf Antrag 
des Kunden verpflichtet, die vertraglich vereinbarten 
Entgelte anzupassen, wenn Änderungen im Ausmaß 
von zumindest. 3 % hinsichtlich (a) der Lohnkosten 
durch Gesetz, Verordnung, Kollektivvertrag, 
Betriebsvereinbarungen oder (b) anderer zur 
Leistungserbringung notwendiger Kostenfaktoren wie 
Materialkosten aufgrund von Empfehlungen der 
Paritätischen Kommissionen oder von Änderungen der 
nationalen beziehungsweise Weltmarktpreise für 
Rohstoffe, Änderungen relevanter Wechselkurse etc. 
seit Vertragsabschluss eingetreten sind. Die Anpassung 
erfolgt in dem Ausmaß, in dem sich die tatsächlichen 
Herstellungskosten im Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses ändern gegenüber jenen im 
Zeitpunkt der tatsächlichen Leistungserbringung, sofern 
wir uns nicht in Verzug befinden. 

10. Wir sind berechtigt bei wiederholtem, verschuldetem 
Zahlungsverzug eine Mahngebühr zu berechnen, die 
über dem Basiszinssatz liegt. 

11. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfallen 
gewährte Vergütungen (Rabatte, Abschläge, u.a.) und 
werden der Rechnung zugerechnet.  

12. Kommt es im Rahmen anderer mit uns bestehender 
Vertragsverhältnisse zu einem Zahlungsverzug, so 
sind wir berechtigt, die Erfüllung unserer 
Verpflichtungen aus diesem Vertrag bis zur Erfüllung 
durch den Kunden einzustellen. Wir sind dann auch 
berechtigt, alle Forderungen für bereits erbrachte 
Leistungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung des 
Kunden fällig zu stellen. 

13. Die Zurückhaltung von Zahlungen wegen 
Gewährleistungsansprüchen oder Aufrechnung mit 
Gegenforderungen durch Kunden wegen bzw. mit nicht 
ausdrücklich von uns anerkannten Gegenforderungen 
sind ausgeschlossen.  

 
VII.  Gewährleistung und Schadensersatz 

1. Der Kunde steht für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der uns zur Auftragsdurchführung etwa übergebenen 
Vorlagen, der mitgeteilten Maße und sonstiger Angaben 
ein. Diesbezügliche Irrtümer auf Seiten des Kunden 
können eine Mangelhaftigkeit unserer Leistung nicht 
begründen. 

2. Offensichtliche Mängel unserer Lieferung und/oder 
Werkleistung sind unverzüglich nach 
Leistungserbringung schriftlich zu rügen und zu 
spezifizieren, nicht offensichtliche Mängel unverzüglich  
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nach ihrer Erkennbarkeit ebenfalls in 
schriftlicher Form. Mündliche und/oder 
spätere Mängelrügen können wir nicht 
berücksichtigen. 

3. Transportschäden sind unmittelbar bei 
Anlieferung schriftlich zu rügen und zu 
spezifizieren. Bei durch uns 
organisierte Transporte, muss die 
Meldung spätestens 5 Arbeitstage nach 
Anlieferung bei uns vorliegen. Bei 
selbstorganisierten Transporten 
empfehlen wir selbige Frist einzuhalten 
und die Meldung direkt dem  
Transporteur zu übermitteln. Mündliche 
und/oder spätere Mängelrügen von 
Transportschäden können nicht 
berücksichtigt werden. 

4. Mängel bestehen nicht bei nur 
unerheblicher Abweichung von der 
vereinbarten Beschaffenheit, bei nur 
unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung 
und/oder Schäden, die nach dem 
Gefahrübergang infolge nicht 
fachgerechter, fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, übermäßiger 
Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel, Manipulationen jedweder 
Art an unserem Produkt oder die 
aufgrund besonderer äußerer Einflüsse 
entstehen, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind, sowie bei nicht 
reproduzierbaren Softwarefehlern. 
Werden vom Kunden oder von Dritten 
jedwede Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, 
so bestehen für diese und die daraus 
entstehenden Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche. 

5. Für Liefergegenstände, welche wir nach 
Kundenunterlagen 
(Konstruktionsangaben, Zeichnungen, 
Modellen oder sonstigen Spezifikationen, 
etc.) herstellen, übernimmt ausschließlich 
der Kunde die Gewähr, dass die 
Anfertigung dieser Liefergegenstände 
Schutzrechte Dritter nicht verletzt 
werden. Der Kunde hält uns 
diesbezüglich Schad- und klaglos. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
6. Berechtigterweise geltend gemachte Mängel 

unserer Leistung beheben wir nach unserer Wahl 
unentgeltlich durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung. Der Nachweis des Mangels 
obliegt dem Kunden.  

7. Behebung eines vom Kunden behaupteten 
Mangels stellen kein Anerkenntnis dieses vom 
Kunden behaupteten Mangels dar. 

8. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden 
unberechtigt, ist der Kunde verpflichtet, uns 
entstandene Aufwendungen für die Feststellung 
der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu 
ersetzen. Die Beweislast, dass der Mangel zum 
Übergabezeitpunkt bereits vorhanden war obliegt 
dem Kunden. Zu diesem Zeitpunkt erbrachte 
Mängelbehebungen werden dem Kunden im 
Nachhinein berechnet. 

9. Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des 
mangelhaften Leistungsgegenstandes, durch 
welche ein weitergehender Schaden droht oder 
eine Ursachenerhebung erschwert oder 
verhindert wird, ist vom Kunden unverzüglich 
einzustellen, soweit dies nicht zumutbar ist. 

10. Werden die gelieferten Produkte von Angaben, 
Zeichnungen, Plänen, Modellen oder sonstigen 
Spezifikationen des Kunden hergestellt, so leisten 
wir nur für die bedingungsgemäße Ausführung 
Gewähr. 

11. Keinen Mangel begründet der Umstand, dass das 
Produkt zum vereinbarten Gebrauch nicht voll 
geeignet ist, wenn dies ausschließlich auf 
abweichende tatsächliche Gegebenheiten von 
den uns im Zeitpunkt der Leistungserbringung 
vorgelegenen Informationen basiert, weil der 
Kunde seiner Mitwirkungsflicht nicht nachkommt. 

12. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn die 
technischen Anlagen des Betreibers wie etwa die 
Maschine, Spannaufnahme, Spindel, 
Pressluftqualität o.ä. nicht in technisch 
einwandfreiem und betriebsbereitem Zustand 
oder mit den gelieferten Gegenständen nicht 
kompatibel sind, soweit dieser Umstand kausal 
für den Mangel ist. 

13. Wird eine Mängelrüge nicht rechtzeitig erhoben, 
gilt die Ware als genehmigt. 

14. Wegen Verletzung vertraglicher oder 
vorvertraglicher Pflichten, insbesondere wegen 
Unmöglichkeit, Verzug etc. haften wir bei 
Vermögensschäden nur in Fällen von Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
15. Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden durch 

unsachgemäße Behandlung oder Lagerung, 
Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- 
und Installationsvorschriften, fehlerhafter Montage, 
Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch den 
Kunden oder nicht von uns autorisierte Dritte, oder 
natürliche Abnutzung, sofern dieses Ereignis kausal für 
den Schaden war. Ebenso besteht der 
Haftungsausschluss für Unterlassung notwendiger 
Wartungen. 

16. Schadenersatzansprüche sind uns gegenüber bei 
sonstigem Verfall binnen zwei Jahre gerichtlich geltend 
zu machen. 
 

VIII. Entsorgung 
1. Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von 

Altmaterial hat der Kunde zu veranlassen. Werden wir 
gesondert hiermit beauftragt, ist dies vom Kunden 
zusätzlich im hierfür vereinbarten Ausmaß, mangels 
Entgeltvereinbarung angemessen zu vergüten.  

 
IX. Gerichtsstand, Leistungsort 

1. Für die Beurteilung der gesamten Rechtsbeziehungen 
gilt österreichisches Recht.  

2. Das UN-Kaufrecht (CISG) ist ausgeschlossen.  
3. Erfüllungsort ist der Sitz des Unternehmens. 

Gewerbestrasse 15, 5261 Uttendorf  
4. Gerichtsstand für alle sich aus dem 

Vertragsverhältnis oder künftigen Verträgen 
zwischen uns und dem unternehmerischen Kunden 
ergebenden Streitigkeiten ist das für unseren Sitz 
örtlich zuständige Gericht Ried im Innkreis.  

5. Änderungen des Firmenwortlautes, der Anschrift, der 
Rechtsform oder anderen relevanten Informationen 
hat der Kunde uns umgehend schriftlich bekannt zu 
geben.  

 
X. Schlussbestimmungen 
1. Sollte ein Teil des Vertrages oder dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen unwirksam oder 
undurchführbar sein/werden, so wird dadurch die 
Wirksamkeit des Vertrages oder dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen im Übrigen nicht berührt. 

2. Änderungen und Ergänzungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen bedürfen der Schriftform. 
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